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Anhang I.

Bevölkerungstabellen.

Erläuterungen: Die Zahlen der Evangelischen im Jahre 1765 ver¬

glichen mit Vn Gesamtzahlen von 1787 ermöglichen, Rundwerte für die
übrigen Konfessionen zu errechnen. Diese lassen aus die Nationalitäten
schlichen. In den deutschen Landgemeinden sind nämlich ausschließlich die
Sachsen evangelisch, in den madjarischen die Madjaren. Nur in Kronstadt
sind auch nichtevangelische Madjaren. Beizufügen ist, daß in den Evan¬
gelischen in Neudorf auch Sachsen enthalten sind, das gleiche gilt vermut¬
lich für Krebsbach. Zur Ergänzung sei noch auf die Bevöllerungstabelle
von 1790 im Anhang II S. 123 verwiesen. Hier lassen sich runde Ein¬
wohnerzahlen durch Multiplikation der Familienziffer mit 4 bzw. 5 er¬

mitteln; 5 ergibt aber etwas zu hohe Werte, wie der Vergleich mit 1787

zeigt.

Herkunft nn,d Zuverlässigkeit: Die für die Zeit uin 1520 angesetzten

Zahlen sind Rundwerte. Für die deutschen Siedlungen liegen die Volks¬
zählungen von 1500 (127), 1510 (204), 1526 (212 II. 25), 1532 (212 II.
132) und 1550 (62) zugrunde. Aus ihnen wurden Mittelwerte errechnet,

was im Hinblick auf die oft erhebliche Unterschiedlichkeit der Angaben in
Einzelfällen angezeigt schien. Für die madjarischen Gemeinden konnte nur
eine Zählung, die „Liste der dem Schlosse Törzburg steuerpflichtigen In¬
sassen der untertänigen neun Gemeinden aus dem Jahre 1514" (212 II 3 ff)
gefunden werden. Die Einwohnerzahlen wurden aus der Zahl der Wirte
durch Multiplikation mit 5 ermittelt.

1765 wurden die Evangelischen A. B. gezählt (204), 1787 von staats-

wegen sämtliche Einwohner (102). Die ebenfalls staatliche Zählung von

1839 ist die erste Sprachenzählung (102), die Angaben über die Nationa¬
litäten inacht. Die folgenden Tabellen sind bis 1910 den Ungarischen stati¬

stischen Mitteilungen (295) entnommen. Die 1920-er Zählung wurde vom
rumänischen Staate durchgeführt (296). Zur Kritik der staatlichen Zäh¬

lungsergebnisse dienten die statistischen Jahrbücher der evangelischen Lan¬

deskirche A. B. in Siebenbürgen, bezw. in Eroßrumänien (293). Doch

wurde von einer Veröffentlichung dieses Vergleichsmaterials abgesehen, da

die Abweichungen nicht ins Gewicht fallen.

Tabellen am Ende des Bandes beigeheftet!
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